
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

17/SVV/0822

öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2018/19 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", Nummer 4: 
Hundesteuer erhöhen

Erstellungsdatum 20.10.2017
Eingang 922: 20.10.2017

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

08.11.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Hundesteuer in der Landeshauptstadt Potsdam wird erhöht.

Vorsitzende 
der Stadtverordnetenversammlung
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2018/19 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 5.349 
Punkte, wurde unter der Nummer 4 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" aufgenommen 
und am 8. November 2017 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Anlage:
Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2017):
Die Bürger der Landeshauptstadt Potsdam schlagen regelmäßig im Rahmen der 
Bürgerhaushaltsveranstaltungen die Erhöhung der Hundesteuer vor. Die letzte Erhöhung der 
Hundesteuer erfolgte ab 01.07.2013. Die Hundesteuer wurde für den ersten Hund von bisher 84,00 
Euro auf 108,00 Euro jährlich erhöht. Auch gibt es in der Landeshauptstadt Potsdam eine Staffelung 
der Hundesteuer für Mehr-Hundehaltung für den zweiten und den dritten sowie für jeden weiteren 
Hund. Seit dem 01.07.2013 beträgt die Hundesteuer für den zweiten 144,00 Euro und für den dritten 
und jeden weiteren gehaltenen Hund 192,00 Euro im Jahr. Mit vergleichbaren Städten liegt der 
Steuersatz für die Hundesteuer in der Landeshauptstadt Potsdam im oberen Drittel.
Die Mehrheit der Stadtverordneten haben eine weitere Erhöhung der Hundesteuer zuletzt abgelehnt 
(vgl. 16/SVV/0678 vom 1.3.2017). Auch würde der mögliche Mehrertrag für den Potsdamer Haushalt 
im Verhältnis zum Gesamtvolumen eher gering ausfallen.

Ergänzung der Einschätzung 25.10.2017:
Die Landeshauptstadt Potsdam besteuert das Halten von Hunden auf ihrem Territorium. Die 
Besteuerung richtet sich nach der Anzahl und gegebenenfalls nach den rassespezifischen 
Merkmalen der / des gehaltenen Hunde/s. Von der Steuer befreit sind z. B. Hunde, die dem 
Schutz und der Hilfe von hilflosen Personen dienen. 
Jeder Hundehalter ist verpflichtet, seinen Hund / seine Hunde innerhalb von 2 Wochen, schriftlich 
im Bereich Steuern an-/ abzumelden.
Für die Hundesteuer ergibt sich bei einer Steigerungsrate von einem Prozent für das Jahr 2018 
für den ersten und zweiten Hund eine gerundete Erhöhung von einem Euro. Für den dritten und 
jeden weiteren Hund beträgt die Steigerung zwei Euro je Hund. Als gefährlich eingestufte Hunde 
würden für den steuerpflichtigen Hundehalter rund sechs Euro teurer werden. 
Die Steuererhöhung um einen Prozentpunkt könnte für das Jahr 2018 im Vergleich zum Jahr 
2017 zu einer Erhöhung von rund 8.000 Euro führen. Für das Jahr 2019 könnten ebenfalls 
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voraussichtlich durch eine weitere einprozentige Anpassung der Hundesteuer nochmals 8.000 
Euro mehr, in Summe dann 16.000 Euro, eingenommen werden.

Originalvorschlag:
Der Vorschlag wurde nach der Priorisierung vom Redaktionsteam, in dem Vertreter der Bürgerschaft 
und Verwaltung tätig waren, aus mehreren Vorschlägen zusammengefasst:

Nr. 189 - Hundesteuer sollte erhöht werden
Hundehaltung in der Stadt ist eine enorme Belastung für Grünanlagen, Menschen, Gehwege...und ein 
eigennütziger Luxus noch dazu. Die finanzielle Belastung sollte ausschließlich von den 
Hundehalter*innen getragen werden.

Nr. 29 - Erhöhung Hundesteuer
Damit Potsdam das Wachstum finanzieren kann, sollten folgende Einnahmen erhöht werden: Auf 
Grund der immer höheren Anzahl von Hunden in Potsdam finde ich die Erhöhung der Hundesteuer 
notwendig. 

Nr. 201 - Erhöhung d. Hundesteuer
Damit Potsdam steigende Ausgaben finanzieren kann, sollten folgende Einnahmen erhöht werden: 
Hundesteuer. 

Nr. 346 - Hundesteuer anheben
Ich bin dafür, dass die Stadt die Hundesteuer erhöht, damit es hier zukünftig weniger Hunde gibt.

Nr. 419 - Mehr-Hundehalter höher besteuern
Aus meiner Sicht sollte es eine höhere / progressive Besteuerung von Mehrhundehaltern geben.

Nr. 813 - Hundesteuererhöhungen
Hunde sind Luxus und Hundetüten durch die Stadt kosten Geld. Die höheren Einnahmen kommen 
allen zu Gute.
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